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Pe_dro Almod6var gilt seit Ende der 80er Jahre als der Repräsentant des 
zeitgenössischen spanischen Kinos und kann es sich als Erfolg anrechnen. bis 
heute regelmäßig sowohl die Filmkritik als auch ein breites internationales Publi-
kum anzusprechen. In diesem Sommer hat sich der Frauenregisseur .nit seinem 
n~uen. unlängst in Cannes prämierten Film Vo/w,,. (2006) in bester Tradition 
wieder in Erinnerung geruten. Umso enttäuschender. dass Marvin D'Lugo mit 
Seiner neuen Monog(afie diesen aktudlen Anreiz. nämlich sich über Alm;d6var 
U~ter dem Eindruck seines jüngsten Films zu informieren. nicht bedient. denn 
seine Untersuchung endet mit dem 2004 gedrehten La ma/a educaciön (Schlechte 
E?iehung). Dem Anspruch aber. eine Einführung zu schreiben. die zum einen 
wichtige Bereiche der bisherigen filmwissenschaftlichen Almod6var-Forschuna 
zusammenfasst. zum andere; J·edoch auch neue Perspektiven auf sein CEuvr; 
er--ff lJ O net. wird D'LL'.go in jedem Fall gerecht. Zwar erscheint insbesondere _die 
ntersuchung der Filme unter dem Gender-Aspekt reduzierter als bei vergleich-
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baren Studien. allcrdings \\iegen dies neue Schwerpunkte auf: fJ"Lugo. der bereits 
einen Aufsa!I'. über i\lmodövars Stadtdarstellungen in dem von K'..ithlecn M. Ver-
non und Barbara Morris herausgegebenen Sammelband !'011-Fra11co. !'11s111w-
dern: The Films o/Pedro A/111odcirnr ( Westpore Connccticut: Greem,ood Press 
1995. S.125-144) wriiffentlicht hat. verfolgt seinen Ansat1. die Spannung ,on 
Peripherie und Zentrum. \Oll Stadt und Land sowie Nationalem und Internationa-
lem in den Filmen des spanischen Regisseurs ;u beschreiben. mit großem Gewinn 
für den Leser. Auch thematisiert der Autor ausführlich die Beziehung Almodövars 
zur Cicschichtc seines Landes und kommt 1u dem Ergebnis. dass der spanische 
Autorcnfilmer sich in seinem Spätwerk auf subtile Art und Weise mit dem 
Verhältnis des neuen zum alten Spanien unter Francos Diktatur auseinandersetzt. 
womit D"Lugo einen übcr1cugcnden Kontrast herstellt zu der weit verbreiteten 
Ansicht, Almodövars Filme seien durchweg apolitisch. 
In seiner Einführung analysiert der Autor in chronologischer Reihenfolge 
Almodovars Filme äußerst kenntnisreich: Einordnungen der einzelnen Filme in 
das Gcsamt\,erk des Regisseurs sowie die spanische Filmgeschichte, Informati-
onen zu den Produktionsbedingungen. Inhaltsangaben. Filmanalyse und Darstel-
lungen der Rczeptionsgeschichtc gehen dabei eine sehr gut lesbare Synthese 
ein. Neben einer Filmogratic und einer Bibliografie, die den Fokus deutlich auf 
die angloamerikanische Sekundärliteratur zu Almodövar richtet. runden zwei 
lnten iews (ein 1987 zur Zeit von La lei· de/ de1eo [Das Gesetz der Begierde] 
und ein 2004 anliisslich des Starts rnn La 1110/a cducacici11 geführtes Gespräch) 
den Band ab. Leider ,, ird nicht genau ersichtlich. aus welchen Gründen sie in 
das Projekt eingebunden wurden. wenn sie sich auch als ausge,,·ertete Quellen 
D'Lugos erweisen. Allerdings lässt die Kombination gerade dieser beiden Inter-
views den Leser beispiels,veise naclnoll1ichcn. wie bei Almodörnr ein neues 
Filmprojekt aus dem Bruchteil eines \Orherigen \Verks enrnchscn kann. wie sich 
sein Werk insolcrn quasi ,on selbst fortschreibt. 
Insgesamt stellt D'Lugos Einführung sicherlich einen guten Einstieg in das 
Werk von Spaniens erfolgreichstem Regisseur dar für Spezialisierungs- oder 
Vertiefungs,, ünsche in Richtung Gendcr-Forschung, Psychoanalyse etc. em-
pfiehlt es sich des Weiteren, eine Auswahl aus der bereits en masse vorhandenen 
Säundärliteratur zu Almodö,ar zu treften. 
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